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meln Schlafzu deiner Edr gereiche , und mich
der döse Feind auf kein Weeg verführe . Gleich ,
wie Sc . Johannes sein Haupt auf deineBrust
gelegei , und den süsssten Schlaf gerhan dar .
Also leg ich auch mein fündiges Haupt aut dein
gedenedeyre Brust , und mein Mund auf deine
eröfnere Sellen . Damit alt mein Athem in
dein Göttliches Herz emqehe , und ich deine süs«
feste Luch tn mem sündiges Herz einzrede . Am .

Besuche , O Herr ! diß mein Ruh - Beltkein
in Gnaden , und kreide alle Nachstellungen der
dösen Feinds hinweg , dein H . Engel laste darr
inn wohnen , und mich im Frieden beschützen .
Dein heiliger Seegen skye über mir , und dm
Göttliche Lieb sey in meinem Herzen . Durch
JESUM Christum , Amen .

Las walte GOTT Valfrer , GOTT der
Sofhn , und GOT ? der H . Gef >st , An en .

Der andere Thell /
Mit andächtigen

Meß - Ge bercerir .
Gebett , so man in die Rirch kommt .

^ ' iebster GOrt ! ich bin destentwegen m die«
^ 5 se H . Kirchgckomen , damit ich dichwür »
dig ehren und anruffen möge , welches ich mit
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solchen Eiffer begehre zu verrichten , damit ich
dein Göttliches Herz erfreue . Weil ich diß aber
ohne deme sonderliche Hüls nicht verrichten
kan , darum bitte ich um deine Gnad und um
Beystand des H . Geistes . Ich vereinige mein
Gebett mir dem Gebett meinesIEsu , und aller
lieben Heiligen , und eben mit solcher Meinung ,
mit welcher sie auf Erden gebettet haben , be¬
gehre ich jezt auch zu betten , und dich meinen
höchsten GOtt zu verehren ; so fange ich dann
an im Nahmen JESU und Maria .

Andächtige Weis Meß zu hören /
zu Ehren des Leidens Christi .

Gebett vor der Heil . Meß .
^ Mein treuester Heiland , ChnsteZEsu ?v^ s der du mich durch dein bitterS Leiden von
dem ewigen Tod erlöset Haft : siche , ich will jezt
zur Dankbackcrl deiner so grossen Wohlthaten
diese H . Meß andächtig kören , und in derse ! «
ben dein bitteres Leiden betrachten . Verleihe
mir hierzu deine GöttlicheGnad , und erweiche
mein steinhartes Herz , damit es dein schmerz »
liches beiden recht empfinde , und mit demsel «
ben ein wahres Mitlcrden trage . Ich befehle
mich , und alle die Memige in diese H . Meß /
dich bittend , daß du uns allesamt der Kraft
dieses H . Opfers theilhaftig machest , und dich

selbster.»/



ir _ Der andere Theil .
selbsten deinem himmlischen Vatter zu unse «
rem Hey ! aufopferest , Amen .

Gebett / wann der Priester zu dem
Altar gehet .

ch mein allerliebster JEsu ! wie sehe ich dich
^ mir deinen Jüngern so traurig zum Oel¬
berg gehen , un allda dein bitters Leiden anfan¬
gen , deinen hlmtischen Varrer für dich und uns
anzuruffen . I ch geselle mich zu deinen lieben
Züngern , und will mit dir zum H . Oelbera q «.
hen , damit ich dir in deiner Traurigkeit Gesell ,
schuft leiste , und zugleich Mit dir deinen lieben
Vatter anruffe . Als du endlich in den Gauen
Gerftmani kämest , und die GOtthcit den ge -
ivöhnirchenTrostvon dir entzöge , da gerierhest
du in solche gewaltige Angst und Traurigkeit ,
daß du vor großen Leid fast wärest versunken .
Dessentwegen du mir vielen herzlichen Seuf .
zcrn smacheft : Meine Stellst betrübt bis IN
den Tod . O bettübtester JEsu ; ich Hab herz¬
liches Mitleiden mir dir . Diese deine äußerste
Noth betrübet mich mehr , als wann sse mich
selbst anglknge . Ich will in deinem ganzen Lei¬
den bey dir verharren , mit dir treulich wachen
und betten . Du aber wollest nur deiner Gnad
auch ben mir verharren , und mich deines bit¬
ter « Kelchs theilhaftig machen . Ich opfere dir
diese derue unergründliche Traurigkeit zu Er -
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Meß - Gebetter .
langurig einer wahren Reu über meine Sün .

- M , den , und zurTröstung meiner betrübten Seel
^ in ihrer aUerburersten Tods . Ängste Amen ,

fs-j,, > Gebett , so die Heil . Meß airfangt .
' >1 !^ Qretrübtester JEsu ! ach in was für grosser
G , oK Schwermütigkeit war damal dein sckwa -

ches Herz , als du dich von dem lieben Züngem
abgesönderr , und eines Steinwurfs weit zu ei -

<>-!! .!. ner Höhl giengeft , um deinen Varrer um Hülf
" anzuruffen . O wie demütig fielest du aufdeine

Knye ! und wie inbrünstig ruffest du deinen
Vatter an , sprechend : Abba ! mein Vatter !
ist es möglich , so nimm den bittern Kelch von
mir , doch nicht mein , sondern dein Will gesche «
he . Als du aber nach langen Betten nicht erkö¬
ret wurdest , fielest du vor grosserSchwachheic
oufdein H . Angesicht , dein krankesHerz klopf¬
te vorAngft in dein Leib , dieTodS . Angft stresse
dir je länger je mehr zum Herzen , der kalte
Schweis brache zu allen deinen Gliedern aus ,
und endlich geriethest du vor Forcht deines Lei¬
dens in solche erschröckliche Angst , daß derblu «
rigeSchweis aus dein ganzen Leib abgcflossen ,
und die Erden unter dir befeuchtet wurde . Ö

M was für Gewalt muß diß gewesen seyn ! welche
deinen Leib und Seel damals überfiele , und

W dir viele: tausend blutige Scbwcis . Tropfen
stuSgetrieben . Ich erinnere drch , O JEsu !
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» 4 Der anders Theil .

der grausamen Tods - Angst , und trage wah .

res Mitleiden mir dieser allzu grossen Trau ,

rigkeir . Wolke GOtt ! daß mein Herz möchte

empfinden , was du damalen empfunden hast ,

und daß ich mit dir warhafrig möchte rraurei ,

uud Leid tragen . Ich bitte dich durch diejenige

Tods - Angst , so du damals gelitten , und durch

jenen blutigen Schweis , so du geschwitzet hast ,

lösche mit demselben die Mackel meiner Seele

aus , und bewahre mich vor aller Kleinmütig «

keit in meiner legten Sterbstund , Amen .

Gebert , so der Priester das Altar küsset ,

ezt erinnere ich dich , mein allerliebster

88 - IEsu l der grossen Lieb , als du vor grosser

Begierd zu leiden deine Feinden entgegen gien -

gcst , u . den falschen Judam freundlich geküsst .

Deine Feinde aber fielen über dich , und warfen

dich unbarmherzig zuBoden , banden dich hart

mit Stricken , und führten dich svöttlich zu de »

bösen hohen Priester Anas hin . Allwo du über

deine Lehr befragt , und mit ein harren Backen »

streich in dein H . Angesicht geschlagen wurdest .

Ich danke dir , O süssester JEsu ! für die gros¬

se Lieb , mit welcher du für mich gelitten , und

den unbarmherzigen Backenstreich empfan¬

gen hast . Ich bitte dich Durch deine schmähst «

che Führung in die Stadt , erlöse mich von der

ewigen Gefängnuß der Höllen , und führe
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Mefi - Gebeter .
^ ^ Wjchzu der Stadt des himmlischen Jerusa -
^ ^ lems , Amen .

Gebett bey dem Ryrie eleison .
^ t^ K^ ein herzliebster JEsu ! ich erinnere dich

der grossen Schmach , so dir wlderfah -
ais du aufs sportlichste zu Caypha gefuh -

/ Mrtt , und allda grausamlich gelästert worden .
kkMch ! wie üdel gteuge es dir dieselbe Nacht , und
^ wie viel harte Streich und schändlichste Ver¬
spottungen mustest du allda ausstehen . Ich

M ». opfere dir allen Spott und Streich auf , so du
^ G damat gelitten hast , bürend ! verzeihe mir ,
»llMhaß ich dich mit meinen schweren Sünden so
MWofl verunehrer und beleidiget Hab , Amen .
Wik Gebett bey dem Gloria in Excelsis .

und ben - dky - dich , Om - ln
getreuester Erlöser Chrme JEsu ! von

. ^ Grund meines Herzens sag ich dir schuldigsten
^ Dank für alle Schwachen / so dir im HauS
« , Caypkä zugefüget worden . So vielmal du
E > on den Juden bist gelästert worden , so viel

" , hundert tausendmal benedcye ich drch , und sage
^ dir tur alle und jede zugefügre Schwachen un »
" ^ endlichen Dank , dann du bist allein heilig , du
2 bist allein lobwürdig , du bist allein der Alter -
.^ höchste mir dem Heil . Geist , in derGlorydes

- unmlischen VatterS , Amen .
Zu
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Zu der Collect , oder Epistel .
^^ un erinnere ich dich , O gütigster JEU

des elenden Gangs , als du am Morgen !
vom HausCayphazumPallaftPilatigeführtl
worden , allda vom samentlichen Volk fälsch¬
lich verklagt , und zum Tod gefordert wurdest .!
Ach ! was für unbeschreibliche Schmach wäre
dir dlß , als du wie ein armerSünder mirStti .
cken gebunden . Durch so viel tausend Menschen
geführt , und von allen verspottet und verla¬
chet wurdest . Diejenige , so dich zuvor vor einenj
heiligen Propheten gehalten , hielten dich jezl
für den gottlosesten Sünder ; ste ergrimtten
heftig wider dich , und legten all deine Miracnl
und Tugenden zum übelsten aus . Als ste aber
mit dir zu dem Pilato kamen , verklagten ste
dich vor ihm als einen Verführer des Volks ,
brachten wider dich falsche Zeugen auf , und
schryen gleich als Unsinnige aus vollen HM ,
Hinweg mir ihm , creuyige ihn , creutztge ihn ,
O mein IEsu ! wie gienge diß MordlGeschreÄ
dir und deiner Mutter so tief zu Herzen , un ^
wie schmerzte es dich und ste , als diejenige , well
chen du alles Gutes gethan hattest , dir jeztal
les Leid zufügten . Ich bitte durch alle dein !
falsche Verklagungen , und durch das graussichlU/H" !
me Mord Gcschrey der Juden , wann ich '
deinem Nichrcrstuhl von den bösen FeindeM^ ^
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_ Meß - Gebettcr . _ _ r /
" rechtmäsirg werde verklaget werden , alsdann

MA wollest du mich nicht nach meinen Werken ver-
Hamen , sondern wegen deines bittern Leidens
mir ein gnädiges Urtheil sprechen , Amen .

^ (tzcbett zum Evanttelio .
MESU du sirnftmütigesLämlein ! seye in -

- Wch W gedenk , wie sportlich du zum gottlosenKö -
mg Herode geführt , vor den Hohenpriestern

i » !>A hart verklagt , vor dem ganzen Kriegs - Heer
tet M schimpflich tractiret und verspottet worden .
ArUs Für allen diesen Spott und Schimpfbenedeye
MM ich dich im Nahmen aller Creaturen viel hun -
!ik Mi dert tausendmal , und benedeye hiebet) wie viel-

mal deine heilsame Lehr , so du uns in deinem
, M >in Heil . Evangelio gegeben hast / verspottet und
vetklD übertretten Hab . Verzeihe mir diese vielfälti -

geMissethaten , OJESU ! zurGenugthuunz
^ Is meiner Sünden opfere deinem himmlischen
M Vatter auf, was du in dem Haus Herodis für
mD mich gelitten hast , Amen .
AB Gebett zu dem Offertorio .

schmerzhaftesterJCsu ! sepe ingedenk, wie
W >L ' man dich mit dem weissen Kleid durch das
nirjlj hauffige Volk zu Pilato wieder zuruck führte,
.j, B allda von neuen fälschlich verklagt, und dich vor
^ En Volk ganz nackend auszogen , nnt Stri .

aen an die harte Saul anbande , endlich mit
Nutten und Ketten so grausam zergeiselte , daß

E dem .



i8 Der andere Tdett .

dein ganzer H . Leib voller Striem - und Wun¬
den wurde . Du aber stundest an der Saul wie
ein unschuldiges Lamlein , opferest deinem Vat-
ter deine so grausame Geißlung , und dein ro -
senfarbes Blut zu seinen Ehren , und zur Ge -
riugthuung unserer Sünden auf. Ich falle im !
Geist vor deiner H . Saul nieder , bette dich !
meinen zergeiselten Heiland an , küsse deinen
heilig zerrissenen Leib , und bitte durch diese
grausame Marter um Verzeihung meiner
Sünden , absonderlich derjenigen , welche ich
wider die Reinigkeit begangen habe . Gleichwie
du deine Schmerzen deinem Vatter aufgeo¬
pfert hast , und gleichwie der Priester dasBrod
und Wein dir jezt aufopferet , also opfere ich
dir mein Leib und Seel , sonderlich aber mein
armes Herz zu deinem Dienst , welches ich in
den H . Kelch lege , und dir durch die Hand des
Priesters aufopfere , bittend , du wettest dem»
selben aus dem Kelch deines bittern Leidens ein
Tröpflein eingiessen , damit es deine Marter
warhaftig empfinde . Ich opfere dir auch zu¬
gleich mit diesem heiligen Meß Opfer all mein
Thun und Lassen , alle meine Geschäften und
Sorgen , samt all meine Creutz undBeschwer -
nussen ; welch - alles ich anjetzo auch mit in die¬
sen Kelch lege , und dir als dem höchsten Prie¬
ster übergibe ; bittend , du wollest es mit deiner
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Meß - Gebetter . i -
Heil . Hand seegnen , in dein süsses Herz einzie¬
hen , und deinem himmlischen Vatter zu seiner
Ehr, und meinen Heil ausopferen , Amen .

Gebet nach den Gffertorio .
M Esu mein blutiger Bräutigam ! ach wer
JA kan es recht beherzigen , was du für grau¬
same Schmerzen gelitten ! als man dich nntfpi -
tzigen Dörnern crönte, und so tief in dein H.
Haupt gedrucket , daß sie deine Hirnschaal mit
höchsten Schmerzen durchdrungen . Wie auch
mit dem Rohr auf dein H . Haupt , und mit
flachen Händen in dein Englisches Angesicht
schlugen . Diese deine grausame Peinen durch¬
dringen mir mein Herz , gleichwie sie dein H . l
Haupt durchdrungen haben, opfere sie deinem
himmlischen Vatter auf, und erwerbe mir
Vergebung aller meiner Sünden , so ich mit
meinem Haupt begangen habe , Amen .

lVann der Priester die Hand wascht .
Mmnistes um dein Leben geschehen , O mein

treuester Erlöser ! weil Pilatus das Ur >
theildesTods über dich gesprochen ! und dich
unschuldiger Weis zum Creutz verurtheilt hat»
Die unbarmherzige Schergen aber ladeten dir
das Creutz auf, und alles Volk führtedich zum
Richt - Platz hinaus . Ach mein liebster JEsu ?
wie gehest du mit dem schweren Creutz so er¬
bärmlich daher, und wieviel Streich und Ver^

B 2 spot »



22 Der andere Tkeil .
spotturigen müssest du aufdiesenCreutz Weeg
ausfteheu . Ich begleite dich mit herzlichen
Mitleiden , und bcdaure von Herzen deine
schmähliche Hinausführung , bittend , wann
meine Seel den Weeg aller Welt wird gehen
müssen , so lasse sie von deinem Heil . Engel be¬
gleiten , und auf diesen gefährlichen Weeg
stärken , Amen .

Gebell zum <drate Fratres .
^ > U elender Creutz Träger , Christe JEsul

du gehest ganz Trostlos zur allergrausam¬
sten Marter , danoch ist deine Lieb so groß/ daß
du die weinende Töchter von Jerusalem m ih -
renLeid zu trösten begehrtest ; wie auch deine
verlassene Mutter , als sie dir entgegen käme,
zum leztenmal umfiengestund mit unsäglichen
Mitlciden von ihr den leztenAbschied nähmest.
O in was für ein unergründlichen Leid waren
damal euere beyde verliebte Herzen ! und wie
crbämlich wäre dieses Umfangen . Dieser Bit¬
terkeit machet mich rheilhaftig , und lasset mich
in meinen so schweren Bctrübnussen niemalen
kleinmütig werden , Amen .

Gebert zur Prafation .
mein treuester Erlöser JEsu Christe !
was für grossen SchimpfundSpott ha¬

ben dir dieJuden indeinerCreutztragung ange
than , und wie grausam haben sie dich verflucht
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undvermaledeyt . Sie stressen dich mitSchand
und Spott zu der Stadt hinaus , und führten
dich als den ärgsten Mörder zum alterfchmäss
lichsten Tod . Du aber littest diese gewaltige
Schmach mit höchster Gedult, und ließest dich
ohne einige Wiederred schänden und lästern .
Dessentwegen lobe , preise nnd benedeye ich dich
mit der ganzen H . Catholischen Kirchen , und
weil wir dich nicht würdig genug loben , so bit¬
ten wir alle neun Chör der Engeln , daß sie dich
zugleich mit uns wollen loben , und dir ewiges
Lod singen sprechend : Heilig , heilig , heilig ist
derHErr GOttSabaot , voll seynd Himmel
und Erden der Majestät seiner Herrlichkeit ,
Osanna in der Höhe , gebenedeyet sey , der da
kommt im Nahmen des HErrn , Osanna in
der Höhe .

rZebetr zu dem Sanctus .
M ezt fangt dein bitteres Leiden erst recht an
NAO ChnsteIEsu ! als du endlich ganz müd
und matt zum BergCalvari gekomen , und all
da als ein unschuldiges Lämlein geschlacht wur
deft . Ach GOtt ! was hast du hier für schwe
re Marter ausgestanden und gelitten ; ach wie
grausam seynd die unbarmherzige Henkers
knecht mit dir umgangen . Ach was wäre es
für ein unbeschreiblicher Schmerz ! als sie dir
dein wollenen Rock so ungestümm von deinem

V z reib
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2 ? Der andere Tkeik .
Leib abgerissen , daß alle Wunden wieder er¬
neuert wurden , und mit frischen Blut zu flies-
sen anfiengen . Ach liebster GOtt ! was war
Liß für ein erbärmliches Spectacul , als du ganz
nackend vor deinem Creutz niederknietest , deine
Hand und Augen gegen Himmel aufgehoben ,
und deinen himmlischen Vatter um Starke in
der Creutz Marter angeruffen . Alsdann dich
demütig niedergebogen , das H . CreD anmü -
tig geküsset , und dich gedultig auf dasselbe nie¬
dergeleget . Die grimige Henker nagelten dein
allerheiligste rechte Hand mit deinem höchsten
Schmerzen an , und zogen dein ganzen H . Leib
so grausam auseinander , daß kein Glied in sei¬
nem Gewerb verblieben , viele Adern zersprun¬
gen und zerrissen . Endlich nagelten sie dein lin¬
ken Arm , und beyde Füß mit solchen Schmer¬
zen an , daß dein Herz in dein allerheiligstenLeib
aufgesprungen . O mein gecreutzigter JEsu !
vordirmeinem gecreutziqten Heiland falle ich
aufmeine Knie , und küsse die Blut - fliessende
Wunden deiner heiligen Händen und Füssen.
Zch trage ein herzliches Mitkeiden mit deiner
grausamen Marter , und deine bewegliche
Seufzer durchdringen mir Mark und Bein .
Weil meine vielfältig begangene Sünden die¬
ses deines Schmerzens Ursach seynd , so bereue
ich selbige von Grund meines Herzens , ich bitte
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_ Meß - Gebettet . r ;
dich durch die grausam » ausgeftandenl̂ orö
menten , so du in deiner Creutzigung gelitten
Haft, du wollest mir gnädig verzeihen , und die
wol verdiente Straffen Nachlassen , Amen .

Ho der Priester die H . Hostie aufhebt .
Wch bette dich an , O mein gecreutzigter JE »
W su ! und glaube veftiglich , daß du allhiee
gegenwärtig seyeft. O JEsu sey mir gnädig r
OJEsuseymir barmherzig ! Ogütigfter JE¬
su verzeihe mir meine Sünden . O du Mittler
zwischen GOtt und den Menschen ; O Chrifte
JEsu ! gleichwie du am Creutz hangend dich
zwischen deinen Göttlichen Vatter , und uns
arme Sünder geftellet Haft , also stelle ihn jezt
auch zwischen seine strenge Gerechtigkeit und
unsere vielfältige Sünden . Versöhne uns sei¬
nen gerechten Zorn , und erlange uns Barm »
Herzigkeit und Verzeihung ; zeige ihm deine
H . fünf Wunden , und opfere ihm dein heilig»
vergossenes Blut , Amen .

? ur 'Aufhebung des H . Reichs ,
ch bette dich an , O H . Blut JEsu Christi !

und glaube veftiglich , daß du allhier ge¬
genwärtig seyeft . O Heil . Blut wasche mich
von meinen Sünden . O Rosen farbes Blut
lösche aus die wolverdicnte Straffen . O gna -
denreiches Blut ! erlange mir bey GOtt Gnad
und Barmherzigkeit , Amen .



24 Der andere Tbeil .
üiebelt »rach der Elevation ,

mein gecreutzigterJEsu ! der du jezt mit
Leib u . Seel aufdem Altar gegenwärtig,

ich falle demütig vor dein H . Creutz nieder , mit
wahrer GOtt gebührender Ehrerbietung bet¬
te ich dich an , ich liege hier auf meinen Knien ,
nnd umfange geistlicher Weis deinH . Creutz
mit meinen beydcn Armen . Gedenke , O IG
su ! wie erbärmlich du amCreutz gehangen , und
was für unmenschlicheSchmerzendu an allen
deinen Gliedern gelitten . Gedenke , wie in¬
brünstig du deinen himmlisch enVatter für alle
Sünder gebetten , und wie kräftig du ihm alle
deine H . Wunden , und dein rosenfarbes Blut
aufvvfertest . Dieweil du iezt in diefer H . Meß
die Person eines Mittlers vertrettest , fo bit¬
te übermal deinen himmlischen Vatter für das
Heil meiner armen Seel . Gleichwie du am
Creutz gesprochen hast : Vatter ! verzeihe ih¬
nen , dann sie wissen nickt , was sie thun ; so
sprich auch jezt zu ihm : Vatter ! verzeihe die¬
sem grossen Sünder , dann er weiß nicht , wie
übel er thut. Wie du ihm am Creutz deine
Schmerzen , und deine Wundengezeiget Haft ,
also opfere jezt auch für mich deine erlittene
Schmerzen , und zeige ihm deine glorwürdig -
heilige Wunden . Gleichwie du ihn damalvoll -
kommentlich versöhnet, also wollest du ihn ; ezt
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_ Meß , Gebetter . 25
mir auch vollkommentlich versöhnen , und mich

>k2 seiner Gnaden fähig machen , Amen .
Gebert zu dem Harer nosier .

N ^ ie groß war deine Lieb zu den Sündern ,
O Christe JEsu ! weil du am Creutz ,

wiewol sie dich zum allergrausamften lasier
N ten , dannoch für sie deinen Vatter gebetten ,

dem Mörder das Paradeis versprochen , dei -
Wk ne verlassene Mutter dem Heil . Jvhanni an

befohlen , auch noch andere Wort am Creutz
» kM geredet , und dein grosses Leid der Welt geosi
ttM ftnbaret hasi . Ich bitte dich durch die Kraft
mm derselben Worten , so du damalen gesprochen :
M Verzeihe mir, was ich in den sieben Haupt -
>W Sünden jemal gesündiget habe , Amen ,
tlsüli ' Gcbctt vor dem Agrms Dei .
Küiiii ^ zermarterter JEsu ! ĵezt zeigt uns der
mkr » es Priester in Zerbrechung der H . Hosiie
tlzkkl ganz klarlich an , wie deine gebenedeyte Seel

von dein H . Leib mit solcher Gewalt sich abge
lchs sondert , daß alle Glieder deines zermarterten
M » Leibs gekrachet , und auseinander gegangen
M seynd ; O wol ein erschrecklicher Tod ! O wol
Ph ein grausamer und schmerzlicher Tod ! O Chri >
M sie JEsu ! O was für unmenschliche Tormen
M ten hasi du in dememTod gelitten , und wie hasi

du dein edles Leben unsibuldiaer Weis lassen
M müssen . Ach ! diß deines bittern Tods bin ich

SSI V s Uü »



26 Der andere Tbsil .
Ilrsach , und mit meinen schweren Sünden
Hab ich dich helfen umbringen .

O du unschuldiges Lämmlem GOttes ! ich
klopfe an die Brust , bekene meine Schuld , und
klage mich selbst an , daß ich deines Tods Uv
fach bin . O du sanftmütiges Lämlein GOt -
tes ! meine Sünden gereuen mich , und bitte
demütig um Verzeihung . O du barmherziges
Lämlein GOttes ! nihm mich zu Gnaden auf,
und laß deinen bittern Tod an mir nicht ver-
lohren seyn . O mein getreuester Erlöser ! der
du für mich am Creutz gestorben bist , damit
ich ewig möge leben , ich bitte dich durch deinen
allerbittersten Tod , errette mich vom ewigen
Tod ; opfere deinem Vatter all diejenige grau -
same Tormenten , so du am Heil . Creutz gelit¬
ten hast, und durch dieselbige bitte ihn , daß er
mir die schwere Straffen , so ich durch meine
Sünden verschuldet habe , gnädiglich nachlas
sen möge , Amen .

Zum Domine non sum dignus .
Mezt betrachte ich , OJESU ! mit was für
M ) grossen Herzenleid du von dem Creutz
seyest abgenommen ' , von deinen lieben Freun¬
den bedauret , und mit gröfter Traurigkeit be¬
graben worden . O wäre mein Herz auch ein
solches reines Grab ! daß du mein GOtt dar¬
inn möchtest begraben , und ewig verbleiben.

Rei -
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^ ^ Reinige mein Herz , O gütigster JEsu ! und
^ wasche es mit deinem rosenfarben Blut , da -,

mit es vor deinen Heil. Augen rein erscheinen
Mge . Ziere es mit deiner Göttlichen Liebe,
damit es dir zur würdigen Wohnung bereitet

Mtz werde , und du ewig darinn verbleiben mögest.
Von Grund meiner Seel verlange ich dich zu
empfangen , und dich allezeit in meinem Her .

E« zen herum zu tragen . Gleichwie der Priester
' Äi t Mt dein Heil . Fleisch und Blut geniester , also
Ä « ! begehre ich es auch zu geniesten , und durch diese
HstL Göttliche Medicin in allen Guten 'gestarket zu
M werden . Dein H . Fleisch wolle mich speisen,
mm : und deine reiche Verdiensten wollen mich be
Wk reichern , und dieKraft dieses H . Meß Opfers

wolle mir Gnad und Barmherzigkeit erwer >
den , Amen .

Gebett nach der Lommunion .
GlorwürdigerJEsu ! derduamdritten

« Lv Tag von denTodten auferstanden , deinen
Jüngern erschienen bist , ich erfreue mich we -

i ^ gen deiner glerwürdigen Auferstehung , und
^ A wünschedir Glückzuder grossen Glorie , welche

von GOtt dem Vatter empfangen hast. O
,« ^ aß ich auch möchte würdig seyn an jenem
W ^ag glorwürdiz zu erstehen , und mich ewig
^ mit dir zu erfreuen , ^ lch ! verleihe mir diese
Mgrosse Gnad Lurch die Verdiensten deines bit -

M - lern '
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rem Leidens / damit ich deine Barmherzig.
Veit ewig benedeyen könne / Amen .

Gebctt bev dcrn H . Geegem
lückseligster JEfu ! der du nach vollend,
ten Lauf siegreich gegen Himmel gefch

ren / und in deiner Auffart mit erhebten Hän¬
den deinen Jüngern denSeegen gegeben hast ;
ich erfreue mich wegen dieser deiner höchsten
Glorie / und bitte demütig um dein H . Seegen .
Strecke deine glorwürdige Händ auch und er-
theile mir deine Göttliche Benedictien . See -,
gne mich an Leib und Sech bewahre mich vor
allen sicht und unsichtbaren Feinden . Verlei¬
he mir auch die Kraft des H . Evangelii , wel¬
ches jezt über mich gelesen wird / Stärke und
Gnad gottselig zu leben ,, und deiner Göttli¬
chen Lehr treulich nachzufolgen / Amen .

Zum Verbum Lars factum est .

Fleisch worden / und hast in uns gewöhnet
Opfere GOtt dem Vatter die Verdiensten
deiner Menschheit , und verschaffe ', daß ich
deren theilhaftig werde , Amen .

Aufopferung der Hei ! . bNeß .
C^ m ! habe ich , O himmlischer Vatter ! diese^Heil.

gehört , lind das Werden deines lieben Sohns
muleidemltch betrachtet . So teye dir dann dies«

meu
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^ meine Mdacht aufgeopfert , welche du dir wegen dei¬

nes lieben Sohns wollest gefallen lassen . Gedenke ,
' " U Ö gütigster himmlischer Vatter ! wieviel dein einge -
" " Sohn für mich gelitten , und wie rbeuer er

«" ine Seel erkauftet habe . So wird es »a der grö -
tM t Schaden seyn . wand diß alles an mir solts verloh .
EUreri werden , rmd dein lieber Soda für mich vergebens

. . gelitten haben . Damit dann diß nicht gejche -
, so fcye demütig gsbelren , daß du mir dcrSviclfal -

is ^ tige Lcrden Christi lasser zu gut kommen , auf daß ich
. ,„> 7 deinen Heil . Nahmen ewiglich prcije und benedeye ,

- --

Eine andere Weis Meß zu Horen .
Kn . Ä- zu Anfang der Heil . Meß .

^ Wllmächtiger ewiger GOtt ! jezt begehre ich
m M dir den allerhöchsten Dienst zu erweisen ,

m L : und allen H . Messen , welche zu dieser Stund
dm . ' jn der ganzen Welt gelesen werden , beyzuwoh .
melk nen , mitzuwürken, und theilhaftig zu werden .
AM Weilich nun mit dem Leib nicht kan gegenwär
s Äk tig seyn , darum stelle ich mich im Geist an alle

genB und jede Heil . Altar , zu allen Priestern , und
begehre mit ihnen Meß zu lesen , Christum an .

üj zubetten , aufzuopfern , und zu gemessen . Ich
stelle mich auchimGeist zuallenMeßhörenden ,
und begehre mit ihnen Meß zu hören , zu betten ,
üufzuopftrn , und ste zur Andacht zu bewegen .

M '? Ja alles , was unser HErr IEsus Christus um
B ° ter den Gestalten Brod und Weins auf allen

O „ nd .
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und jeden Altären thut und würket , verlang!
ich mit ihm / so viel mir möglich ist zu thun und
zu würken / dich meinen GOtt , zugleich mit
dem Sohn aufdie kräftigste Weis zu loben , zu
lieben , zu ehren , zu bitten , dir zu danken , zu
dienen , genug zu thun , alle dir zugefügtt
Schmach abzutragen , und einen unendlichen
Gefallen zu erweisen . Aufdaß aber mein Q
pferdestokräftigersey , so opfereich mich selbst
mit Leib und Seel zugleich mit dieser H . Meß
zudeinen Dienst auf. Ich opfere dir auch mei¬
ne und aller Menschen Arbeit, Geschäften , Ge¬
better , Andachten , Betrübnusien , Armut ,
Krankheiten , Creutz und Leiden , wie auch alle
Peinen der armen Seelen im Fegfeuer. Die¬
ses alles vereinige ich mit dieser H . Meß , und
lege es in den H . Kelch , damit es geseegnet , ge -
heiliget , und dir zu deiner Ehre aufgeopferet
werde , Amen .

Iezr bene , n Rosenkranz , oder , was dir beliebt ,bis
Zur Wandlung / und sprich :
JESU sey mir gnädig . O JESU sey

« v mir barmherzig . O gütigster JESU
verzeihe mir meme Sünden .

Schaue herab , O heiligster Vatter ! von dei
nem himlischen Thron , und siehe an dein ein
gebohrnen Sohn , gleichwie du ihn vor Zeiten
imKrippelein liegend , und am Creutz hangen)

hast

" mW
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^ i ^ hUängesehen . Diesen opfereich dir durch die

Hand der Priestern in allen Gestalten / wie er
/ Wtz aufden Mären ist ; stelle ihn als einen klaren

Spiegel vor deine Göttliche Augen , auf daß du
Mtz - jch selbst darinn sollest beschauen , und erlustf.

gen . Durch sein Göttliches Herz opfere ich drr
n Atz auf seine Tugenden und Verdiensten , sein bitt
ÄaU teres Leiden und Sterben , seine Mensch , und
ickM GOttheit . Zu deiner grösten Ehr und Glorie ,

zu Verehrung seines Leidens und Sterbens ,
' ^ zur Freud seiner Mutter , und aller Heiligen ,

zu meinen und aller Menschen Heil , und zur
Erquickung aller lieben Seelen des Fegfeuers,

,NL Amen .
M i Zur Aufhebung des Reichs .

^ Heiliges Blut ! wasche mich von mei
^ nen Sünden . O Rosen - farbes Blut !

A» Zühle die verdiente Strassen . O Gnaden
^ reiches heiliges Blut ! schreye zu GOTT um

E Gnad und Barmherzigkeit .
O allerheiligfte Dreyfaltigkeit ! alle und jede

. E Tröpflein dieses rosenfarben Bluts , samt aller
^ Lieb, Spott und Pein , mit welcher sie vergos

sen worden , opfereich dir durch die Hand JE -
> ^ su , und aller Priestern auf , ich begehre sie alle

2 Augenblick meines Lebens und Sterbens auf
^ . die kräftigste Weis zu opfern, zu deiner grösten
E Ehr und süssesten Geruch der Lieblichkeit. Zu

' Ver -



Der andere Tbell .
Verzeihung meiner Sünden / zu Bezahlung
meiner Straffen / zu Abwaschung meiner Ma»
ckeln , zu Besserung meiner Nachlaßigkeiten,
zu Erstattung meiner Versaumnussm / und zu
Nachlassung meiner Unwissenheit ; wie auch
zum Trost der Betrübte » / zu Bekehrung der
Sünder / und zu Starke der Sterbenden / Am .

Gebett gleich nach der Wandlung .

Wie « '
E /A
Olk " ' "

pfen / dein blutigen Toden Schweis , und das
Blut und Wasser / so aus deiner H . Seiten ge >
flössen , giesse ich über meine Seel zu ihrer Rei-
mgkeit / und über alle Seelen des Fegfeuers zu
ihrer Erquickung : bittend / du wollest es selb '
sten über sie ausgiessen / sie dadurch erkühlen,
reinigen , heiligen und erlösen , Amen .

O gütigster ZEsu ! jezt wende ich meine Au -
gen und Herz zu dir ; ach ! wende du auch deine
Augen und Herz zu mir , und siehe an mein auf'
ferste Noth , die gröste Gefahr meines Heils .
Ach ! nihm dich doch meiner an / und seye mein
treuer Mittler und Fürbitter bey der strengen
Göttlichen Gerechtigkeit . In dieser und allen
H . Messen opfere dich selbst für mich , und er

ME
NlUA
M / er

werbe mir vollkommene Verzeihung merner
Sünden . Zeige deinem Vatter dein gecrön
tes Haupt , deinen verwandten Leib , deine

heili -
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! MlgessmssWunden , dein allerheiligst durch »
Ge stochenes Herz , und dem rosenfarbes Blut«
Gii ^ Erzehle ihin , wie du für mich so schmerzlich

gegeiselt , grerönet , gecreutziget und gerodet
G » worden ; durch diß alles erbitte mir / daß er
tch «? wich nicht lasse ewiglich verkehren gehen :
^ wollest ihn auch in dieser / und allen Messm
M .L. für mich lieben , lobe » / ehren / dancken und

versöhnen ; meiner Seele deine Verdinsterr
reichlich zueignen , und sie mit deinem rosem

12 färben Blut besprengen / Amen .
zum Agnus Del.

<W Lam GOttes l das du jezt wieder geiitt
8^ licher Weis leidest , ach ! erbarme dich

" k meiner , und opfere dein Leiden GOtt dem
E Vatter zu Verzeihung meiner Sünden . Q
k !,« ! GOttes ! das du jezt wieder geistlicher
yn» stirbest , ach erbarme dich meiner l und
UM deinen Tod GOtt dem Vatter , zu
^ Zahlung meiner Schulden . O Lamm GOtt
E tes l das du jezt wieder geistlicher Weis dem
M Blut vergiessest , ach erbarme dich meiner !
E und opfere dein Heil . Blut GOtt dem Vst
^ ter zu Abwaschung meiner Seelen »
^ " O du gütiges , O du mildes , Odu barmher -
ß ^ ziges Lamlein GOttes , Christe JEsu ! gleich -

wie dein Vatter vor Zeiten alle Sünden der
E ganzen Welt auf dich geleget Kat , daß du sie
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durch deinen allerbittersten Tod zum schmerzt
lichstcn hast müssen abbüssen / eben also lege ich
auch jezt alle Sünden meines ganzen Lebens
auf dich unschuldiges Lämlein , daß du sie auf
diesem Altar Lurch dein frisch - vergossenes
Blut so rein abwaschen sollest / damit sie vor
dir nimmer zu meiner Verdammnuß erschei ,
neu sollen Amen .

Ach erweise mir diese grosseGnad ! ach sprich
doch gut für mich ! ach nimm meinen schwe -
ren Sünden Last auf dich / und erwerbe mir
Barmherzigkeit durch dich . Ach ! lasse mich
nicht ewig zu schänden werden / ach ! lasse dein
bitteres Leiden und rosenfarbe Biut an mir
nicht verlohren seyN / und endlich / ach ! so lasse
meiner armen Seel nur ein Tröpsiein dessel¬
ben zu gut kommen / aufdaß sie dadurch völlig
gereiniget / mit Tugenden gezieret / und zur
würdigen Messung dieses Heil . Sacraments
bereit werde .

? um Domirie non surn dignus .
^ HErr JESU Christe ! wegen meinen

schweren Sünden bin ich nicht würdig
dich zu empfangen : darum bitte ich durch dei¬
nen bittern Tod / du wollest sie mir verzeihen .
O HErr JEsu Christe ! wegen meiner schänd¬
lichen Unreinigkeit bin ich nicht würdig dich
zuempfangen : darum bitte ich durch deine bit -

stikMilnikl
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» 4 ? tere Zähren , du wollest meine Seel reinigen .
„ W ? OHErr IEfu Christel wegen meiner Lauig -

keit und Unandacht bin ich nicht würdig dich
§ ZU empfangen : d'armn bitte ich durch die Lieb

W ? deines Herzens , du wollest meinem Herzen
M L eine wahre Andacht mittheilen . Ey ! nimmt

es in deine H . Hand , und ziere es auf folche
. schöne Weis , wie fchön du es gezieret und be -

-M reitet zu haben verlangest, Amen .
> kNV Mann der Priester communiciret .

Du hochwürdiger Fronleichnarn mein -
« k « L? nes HErrn JEfu Christi ! der du iezt den

u « Priester an feiner Seel speisest und tränckest :
Mit Achs speise und trancke jezt auch meine arme

Seel geistlicher Weis durch die süsse Niessung
deines H . Fleisch und Bluts . O du Zuckersüs-

M . ses HimelBrod ! komme in mein Herz ! und
l . ick erquicke es durch deine Göttliche Kraffc . O
MT du allersüssestes , wolriechmdes Blut meines

ZCsu ! ach trancke , ach begiesse , ach reinige,
U ach ziere meine Seel ! und treibe allen Ge »
ü » stanck der Eitelkeit von ihr aus , Amen ,
lirili > Go der .g) ricstcr aus dem rrincket .
nisk MEiligster Vatter ! diß Roftnfarbe Blut

« opssre ich dir abermal mit solcher An »
D ' dacht , als wann ich auf dem Berg Calvaria

gewesen , selbige mit beyden Händen von der
Erden aufgeschöpft , dir zur Verzeihung men

l!» < LL ucr
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ner Sünden , aufgeopfert Hätte . Gleichwie
Lu mir damal verziehen hattest , alfo wollest
du mir auch iezt verzeihen . Dann diß Heil.
Blut hat dich mehr versöhnt , als ich dich er¬
zürnet Hab ; es hat dir mehr bezahlt , als ich
verschuldet Hab ; es hat dir grössere Ehr er¬
wiesen , als ich dir Uuehr erzeiget Hab . Dein
lieber Sohn hat auch geschworen , daß , wann
einer nur einen Becher kalten Wassers um
seinetwillen geben würde , dieser soll seinen
Lohn nicht vermehren . Nun Hab ich dir kei¬
nen Becher kaltes Wassers , sondern einen
Kelch voll warmen Bluts aufgeopfert . So
kan ich ja darauf glauben , daß du mir einen
sehr grossen Lohn dafür geben werdest . Die¬
ses wollest du dich in meinem Tod erinneren ,
und mich Kraft dieses Heil . Meß Opfers las
sen gemessen , Amen .

Zürn Beschluß der Heil . Meß .
MEbme auf , O GOTT ! diß köstliche ^ rüseM ,

ivlches ich die durch den Denst aller himmli¬
schen Kräften hinaufschicke , und durch das Herj . J§ '
su zu deinem unaufhörlichen Los und Dienst aufopfe¬
re . Zugleich mit dieser Heil . Meß verehre ich den -
lenigen Lohn , welchen dein lieber Sokn aus seines
Verdiensten mir wegen Hörung dieser Heil . Meß
nurgetheilet , zu einiger Zahlung meiner Schulden ,
und zu Vermehrung deiner Göttlichen Gnaden . O
liebste ^ GOtt ! erinnere dich allzeit in meinem Leben
und Sterben , daß ich heut diese Heil . Meß mit mö -
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Wchster Andacht gehört , und dir aufgeopferr habe .

Laß diese Heil . Meß mich in allen Anfechtungen star¬

rten , in allen Bem ' ibnussen trösten , alle meine Arbeit

seegnen , und mir meine Nahrung verschaffen . Laß
endlich mir diese Heil . Meß in memem Todbepstehrn *

meine Seel zu dem strengen Gericht begleiten , vor

der Verdammnuß beschützen , mir die bittere Qual

des FegfeuerS abkürzen , und die himmlische Glory
vermehren , Amen .

Der dritte Thctt /
enthaltet avmütbigeVesper - Gedetter .

Zu Ehren des Leidens JEsu Christi .
Vatler unser . AveLHaria .

O GOtt ! merck auf mein Hüls ,

HErr ! eile mir zu helfen .

Ebr iev dein Vatter , und dem Sohn , und dem

Hei ! . Geist . Und Ehr jey dem bittern Leiden Chri¬

sti von nun an bis in Ewigkeit , Am n .
Hntipk , Siehe / O HCRR .

Der erste Psalm .

M GOtt mein GOrt ! schaue auf mich : Warum

^ hast du mich verlassen in meiner Trübseligkeit ?,

Ich bin ein Wurm und kein Mensch : Ein Spott

der Menschen und Verwerfung des Volcks .

Alle , die mich sahen , verlachten mich ! sie redeten

mit ihren Lefzen , und schüttelten das Haupt .

Sie haben durchgraben meine Hand und Fuß :

Und haben alle meine Gebein gczehler .

Sie haben mich angesehen und genau betrachtet :

ste haben Mine Kleider gecheiler , und über mein Lstock

das Loos geworfen . C ; Es
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